Schulinterne Fortbildung zum Thema: Essstörungen


                       
                          
    
Mittwoch dem 23.06. bis Samstag dem 26.06.2010

16 Kolleginnen und ein Kollege, die so gut wie das ganze Spektrum der vielen verschiedenen Ausbildungsmöglichkeiten unserer Schule repräsentieren,  haben sich sehr engagiert in einer Fortbildung  über 3,5 Tage mit folgenden Inhalten auseinandergesetzt:

· Aktualisierung  des eigenen Wissensstandes über die verschiedenen Ausdrucksformen von Essstörungen ( Diagnosekriterien, Verhaltensweisen, Folgen etc.)

· Informationen über aktuelle Internetauftritte am Beispiel von Pro-Ana und Pro-Mia

· Was ist schön? Schönheitsideale heutiger Jugendlicher.

· Vorstellung des Projektes des Frankfurter Zentrums für Essstörungen: „Body Talk“

· Erprobung unterschiedlichster Unterrichtsmethoden

· Gesprächsführung, Übung im Rollenspiel (Beispiele aus dem Schulalltag) „Wie spreche ich Schülerinnen und Schüler an?“

Die Wünsche und Erwartungen der TeilnehmerInnen wurden erfüllt. Es war eine sehr intensive, abwechslungsreiche Fortbildung, die nicht nur die KollegInnen inhaltlich mehr zusammenrücken ließ.

In der Abschlussrunde wurden Sätze wie diese geäußert: „Zu Beginn der Fortbildung erschienen mir 3,5 Tage zu lang, doch jetzt könnte es noch weiter gehen, es hat mir Spaß gemacht. Mein Fundament ist stabilisiert worden, die Thematik wird durch viele KollegInnen getragen, hoffentlich der Beginn einer guten Vernetzung. Ich habe Sicherheit in der Gesprächsführung gewonnen. Ich habe es möglichgemacht an der Fortbildung ganz teilzunehmen, weil die Thematik so bedeutsam ist. Gerade im Bereich Nahrungszubereitung sind wir am dichtesten an den Schülern  dran, eine gute Chance für Lehrer und Schüler.. Eine Thematik die fächerübergreifend gesehen werden muss. Ich habe viel „Handwerkszeug“ für Unterricht und den Umgang mit den Schülern mitgenommen. Es hat mich sehr zum nachdenken angeregt. Vernetzung ist wichtig!“

	Auch die Fortbildnerin Frau Martina Hartmann, von der Fachstelle DICK UND DÜNN aus Berlin, war von den TeilnehmerInnen begeistert. „Noch nie war sie an einer Schule mit so vielen interessierten und offenen LehrerInnen. Ich spüre bei Ihnen so viel Herzblut, solche LehrerInnen wünsche ich mir, sie sind auf dem Weg, Hut ab! In der Regel ist es eine Kollegin, die für diese Thematik sensibilisiert ist!“
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